
    

DGM-Jahrestagung in Halberstadt 
 

Die Jahrestagung 2022 der DGM konnte planmäßig und termingerecht in Halberstadt 
durchgeführt werden. Vom 24. bis 26. Juni konnten so die gastgebenden Veranstalter des 
Arbeitskreises Mühlen Sachsen-Anhalt über 80 Teilnehmer begrüßen. Nachdem am 
Freitagnachmittag bereits die Vorstandssitzung und Auftaktsitzung des Beirates im „K 6 
Seminarhotel“ abgehalten worden war, folgte dort am Abend die Eröffnungsveranstaltung mit 
Begrüßungsworten des DGM-Präsidenten, der Vertreterin des Landkreises Harz sowie des 
Arbeitskreises, gefolgt von einem Bericht über die Halberstädter Mühlen. Mit der Eröffnung 
des Buffets begann der gesellige Gesprächsabend. 

Am Samstag stand für Begleitpersonen eine informative Rundfahrt durch Halberstadt mit 
bunter Straßenbahn zur Verfügung oder ein Ausflug zu den ehemaligen Höhlenwohnungen 
in Langenstein. 

     

    Begrüßung im Hotel ‛K 6’         Stadtführung Halberstadt   Wohnhöhle (Langenstein) 

Zur Eröffnung der Mitgliederversammlung am Samstag richtete Prof. Dr. Ing. Weinig neben 
der allgemeinen und besonderen Begrüßung des Gastredners und des Ehrenvorsitzenden 
Erhard Jahn einen ausdrücklichen Dank an Ludwig Angerpointer für die trotz schwieriger 
Umstände gelungene Jahrestagung 2021 in Bayern.  

Prof. Weinig benannte einige Themen, mit denen die DGM vorrangig beschäftigt ist, wie die 
destruktive Beeinträchtigung der Wassermühlen durch die Erneuerbare-Energien-Veror-
dnung (EEV) und auch die Weiterentwicklung der Via Molina, für die man sich um weitere 
Mitgliedsländer bemüht. Weit fortgeschritten sind die Verhandlungen mit Österreich, weitere 
Kontakte bestehen zu Rumänien und Estland wie auch Polen und Bulgarien.  

Der Vorsitzende des RMV, Reinhold Pillich, der neben unserem Geschäftsführer Dr. 
Ferdinand Schmitz das Rheinland vertrat, ist in seiner Eigenschaft als Vizepräsident der 
DGM mit der Einrichtung eines Beirates betraut, dessen Aufgaben die flächendeckende 
Unterstützung der bundesweiten Mühlen sein soll, wie er in einem Kurzreferat erläuterte. Die 
Versammlung wählte später als Beisitzer der DGM Ansgar Rahmacher (Verwalter der 
Datenbank), Florian Butt (Müller in Niedersachsen), Christian Meyer (Mühlenverein 
Mecklenburg-Vorpommern) und Gerald Bost (Berlin, TIMS). Zur Bearbeitung vielfältiger 
Aufgaben plant die DGM für Herbst 2022 eine Klausurtagung. 



Der Geschäftsführer F. Rohlfing berichtete, dass die DGM zur Zeit 3250 Mitglieder hat, 
davon 155 Direktmitglieder. Für letztere wurde nach Erhöhung der allgemeinen Mitglieds-
umlage in den Landesverbänden ebenfalls eine Anpassung beschlossen, von 20 € auf 50 € 
bzw. 50 € auf 100 € für Verbände. Bei einem Kassenbestand von 78 T€ hat die DGM für 
2022 Investitionen in Höhe von 17 T€ geplant, wobei ein erheblicher Anteil auf die Neuge-
staltung der Webseite entfällt. Der gestiegene Personalkostenbeitrag an den Kreis Minden-
Lübbecke erfordert in Zukunft auch ein höheres Budget.  

       

 

 

Der DGM-Preis aus der Anneliese-Schücking-Stiftung  ging an Arnd Jansohn für den 
Wiederaufbau einer Abbruch-Mühle am Schlei-Ufer in Schleswig. Die Mühle liefert regel-
mäßig Mehl aus Bioland-Getreide an Bäcker der Umgebung. Stellvertretend für den 
verhinderten Preisträger nahmen Uwe Karstens (als Laudator) und Rüdiger Weiß den Preis 
entgegen. 

Sachsen-Anhalt ist das Land der Bockwindmühlen, wie wohl viele bereits beim Anblick des 
4-m-großen Modells bei der Anmeldung im Hotel-Foyer vermutet haben. Bei dem 
Fachvortrag „Mühlen in Sachsen-Anhalt“ von Prof. Henry Bergmann über Entwicklung und 
Bestand der Mühlen wurde das dann auch deutlich; abgesehen vom Harz im Süden ist das 
Land weitgehend durch flache Landschaften der Norddeutschen Tiefebene gekennzeichnet, 
wo Windmühlen weit verbreitet sind. In dieser Region sind viele Bockmühlen vorhanden, die 
offenbar die DDR-Zeit ganz gut überstanden haben, trotzdem aber heute vielfach vom Verfall 
bedroht sind. 

Unter den Zielen der 4 Exkursionen 
befanden sich denn auch insgesamt 3 
Bockwindmühlen, in Danstedt, Ander-
beck und Sargstedt, aber auch etliche 
Wassermühlen wie beispielsweise in 
Klein-Quenstedt oder im „Mühlendorf“ 
Abbenrode (gut 900 Einwohner), wo 
ein kleines romantisches Bächlein 
ehemals 6 Mühlen antrieb. Wer dem 
Mühlenwanderweg zur restaurierten 
Mühle Otto folgt, wird unweigerlich an 
die Max-und-Moritz-Geschichten von 
Wilhelm Busch erinnert.  

Auch die Wassermühle am Paulsplan 
in Badersleben hat als liebevoll herge-
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richteter 3-Seiten-Hof mit inhäusigem restaurierten Wasserrad und erhaltenem Mahlgang 
einige romantische Aspekte. Das insgesamt dreisitzige doppelte Plumpsklo fand bald mehr 
Aufmerksamkeit als das 4-m-Wasserrad mit seiner alten Welle. Sehenswert und auch den 
„Müllern“ freundlich dargeboten ist ein privates Tierarzt-Museum der Besitzerfamilie. Der 
Mühlbach entspringt aus einer Quelle am Hang des nur wenig südlich gelegenen 
Höhenrückens Huy und speiste nach historischen Karten auf den ersten 7 Kilometern 15 
Wasserräder.  

     

 

 

Wer das Glück hatte, an der Bockmühle in Anderbeck bei Kaffee und Kuchen in schattiger 
Streuobstwiese die Exkursion zu beenden, erfreute sich noch eine Weile am schönen Wetter 
und der frischen Luft. Auch das Abendbuffet im Hotel konnte mit Grill im Freien genossen 
werden. Wie am Vorabend sorgte die Musikschule Schicker für musikalische Begleitung. 

Der herzliche Dank des DGM-Präsidenten (wie wohl aller Teilnehmer) für die gelungene 
Jahrestagung ging an die Gastgeber und Organisatoren vom Arbeitskreis Mühlen Sachsen-
Anhalt e.V., dem Vorsitzenden Ludgar Eckers, dem DGM-Delegierten Torsten Neitzel und 
dem eifrigen Schriftführer Winfried Sarömba. Für nächstes Jahr hat Bettina Böhme nach 
Chemnitz in Sachsen eingeladen. 
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